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A n

die Zürcherische Jugend
auf das Jahr 1 8 3 S.

Von der

Naturforfchenden Gesellschaft.

XXXVII. Stück. / F. -Ä«^

Äöir haben im vorigen Neujahrsstück versucht, einen Ueberblick über die verschiedenen

Naturalicnscimmlungen, welche gegenwärtig in der Schweiz sich befinden, zu geben, und auf

die Bestandtheile und Fortschritte unserer zoologischen Sammlung aufmerksam zu machen.

Diese Blätter scheinen uns vorzüglich geeignet, als einr Art Wegweiser denen zu dienen,

welche diese Sammlung besehen, sie können als Annalen derselben angesehen werden,

wclckc sür die Geschichte der Anstalt nicht unwichtig seyn dürsten. Höchst ansehnlich ist

die Vermehrung, welche im vorigen Jahre diese erhielt. Geschenke und Anschaffungen

trugen dazu so viel bei, daß es unmöglich ist, alles das Neue in dcm jetzigen Loca^

aufzustellen. Es ist daher höchst nöthig, daß die längst schon projective und bereits

beschlossene Baute einmal beginne, wozu wirklich die bestimmte Zusicherung vorhanden
ist. Dann erst wird sich der Reichthum entwickeln, welchen die Sammlung enthält.

Das vorzüglichste Geschenk von hohem Werthe erhielt die Anstalt durch einen unserer

Mitbürger, der seit mehreren Jahren in der Stadt Buenos-Ayres am Silbcrstrome

in Südamerika als Kaufmann sich aufhält. Es bestand aus 4S0 Stück der schönsten

Vögel jenes Weltthcils, wovon wenigstens 50 unserer Sammlung ganz fehlten, andere

nur schlecht vorhanden waren. Möchte dies edle Beispiel andere unserer Mitbürger,
welche in Brasilien, Meriko, in dcn vereinigten Staaten und anderswo leben, anspornen,

ähnliche Geschenke zu senden. Eine solche, zwar geringere, Schenkung erwarten wir aus

Persicn von einem unserer Cantonsbürger, welcher dort lebt.

Schon jetzt ist dic Sammlung so groß, daß ein Spaziergang durch dieselbe uns

lange nicht alles zeigen kann, und erst eine nähere und genauere Betrachtung, die Menge

und Verschiedenheit der Gegenstände zeigt. Die Tage, an welchen diese Sammlung im
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